VGM Landesgruppe Bayern
Verfahren zur Ermittlung des Titels: „ Bester Hund des Jahres auf Anlageprüfungen „


Voraussetzungen:
1. Es werden für Anlagenprüfungen nur Hunde bewertet, die keine zuchtausschließenden Mängel nach und Abs.10 der Zuchtortnung aufweisen und bereits HD A oder B beurteilt sind.
2. Es werden auch die Prüfungen bewertet, die nicht vom VGM durchgeführt wurden.
3. Es werden nur Prüfungen bewertet die im Zeitraum vom 01.01.-31.12. des Jahres abgelegt werden.
4. Der Preis wird nur dem Besitzer des Hundes übergeben.
5. Der Führer muss zum Zeitpunkt der Vergabe Mitglied des VGM sein.
6. Für die Einsendung dieser Prüfungsergebnisse an den Zuchtwart sind die Hundeführer selbst verantwortlich. Diese muss spätestens bis 8 Tage vor der Jahreshauptversammlung erfolgen. Dies gilt insbesondere für Prüfungen die nicht beim VGM abgelegt wurden.


Punktebewertung:
1. Beste VJP Punktezahl
2. [bookmark: _GoBack]Beste HZP ( auch v.W.-HZP ) ohne Spurarbeit Punktezahl.
3. Zusatzpunkte v.W. HZP im Fah Stöbern ohne Ente.
4. Falls eine HZP mit Spur absolviert wurde, wird die beste Note der Spurarbeit von VJP oder HZP bewertet, jedoch nur mit der Fachwertziffer der VJP.
5. Falls keine VJP absolviert wurde werden die Punkte der HZP von den Fächern Hasenspur, Nase, Suche, Vorstehen und Führigkeit übernommen, jedoch nur mit der Fachwertziffer der VJP.
6. Bei Punktegleichheit entscheidet der abgelegte Härtenachweis, danach das Alter. Sollten diese Kriterien ( z.B. bei Wurfgeschwistern ) gleich sein, wird noch der Sichtlaut oder Spurlaut bewertet.


Beschlossen bei der Jahreshauptversammlung am 02.03.2013 in Großmehring.
